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KUNDMACHUNG 
 
 

 

(2/2026) 
 

über die in der öffentlichen Sitzung am  
 

Montag, dem 29. Juni 2026 
 

gefassten Beschlüsse des  
Gemeinderates der Gemeinde Ladis 

 
 
Beginn:  19:30 Uhr 
Ende:  21:40 Uhr 
Ort:  Gemeindesitzungssaal (Gemeindehaus) Wählergruppe (Gemeinderatspartei): 
 
Vorsitzender:  1.    Bgm. Hans-Georg PITTL  Gemeinsam für Ladis 
 
GR-Mitglieder:  2.    Bgm.-Stv. Georg FALKNER  Gemeinsam für Ladis  

  3.    GVin Birgit HEISELER   Gemeinsam für Ladis 
   4.    GR Daniel JUEN    Gemeinsam für Ladis  

  5.    GR Stefan JENEWEIN   Gemeinsam für Ladis 
  6.    GR Daniel NETZER   Gemeinsam für Ladis  
  7.    Ersatz GRin Ulrike NETZER  Gemeinsam für Ladis 
  8.    GV Thomas TSCHIDERER  Einheitsliste Ladis 
  9.    GRin Kathrin MARKL   Einheitsliste Ladis 
  10.  GR Benjamin GÄRTNER  Einheitsliste Ladis   
  11.  Ersatz GR Benjamin KIRSCHNER Für Ladis 

 
Entschuldigt:  7.   GR Christoph STOCK   Gemeinsam für Ladis  
   11. GR Rene HANN    Für Ladis 
  
Schriftführer:  FV Sarah BULLOCK   
 
Weitere Anwesende: Mag. Klaus SPIELMANN (Raumplaner) 
   AL Pauli ERHART  
  
Zuhörer:  3 
 
 

Verwaltung
Gemeinderat - 

Kundmachung Sitzung Nr. 2/2026

Datum: 30.06.2026

GEMEINDE LADIS

mailto:gemeinde@ladis.gv.at
http://www.ladis.gv.at/
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TAGESORDNUNG: 
 

1) Genehmigung und Unterfertigung der Niederschrift Nr. 1/2026 vom 26.03.2026. 
 

2) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungs-
konzeptes (ÖRK) der Gemeinde Ladis (Serfaus-Fiss-Ladis Raumordnung). 
 

3) Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung des Bebauungsplanes und 
ergänzenden Bebauungsplanes „B49 - Unterdorf 103 etc.“ (kombinierter Auflage- u. Erlassungs-
beschluss). 
 

4) Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung des Bebauungsplanes und 
ergänzenden Bebauungsplanes „B50 - Lochgasse 5“ (kombinierter Auflage- u. Erlassungs-
beschluss). 

 
5) Wohnanlage Ladis – „Greit/Panzergasse“ der Neuen Heimat Tirol: 

 

a) Beratung und Beschlussfassung über die Wohnungsvergaberichtlinien der 
Gemeinde Ladis für das gegenständliche Wohnbauprojekt. 

 

b) Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Wohnungen im Wohnbauprojekt 
„Ladis - Greit/Panzergasse. 

 
6) Überprüfungsausschuss: 

 

a) Bericht des Überprüfungsausschussobmanns. 
 

b) Genehmigung der Ausgaben-Überschreitungen samt Bedeckungsbeschluss. 
 

7) Vertragsangelegenheiten: 
 

a) Pachtvertrag Winterbetrieb Alpe Lawens (Lawensalm GmbH - Gemeinde Ladis) - 
Änderungen/Anpassungen. 

 

b) Pachtvertrag „Galt-Alpe“ Lader Heuberg (Frau Alexandra Marth).  
 

c) Privatrechtliche Vereinbarung „Greit“ (Frau Monika Schmid).  
 

8) Aktuelle Informationen des Bürgermeisters. 
 

9) Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ladis:  
 

a) Aktuelle Informationen des Substanzverwalters. 
 

b) Beratung und Beschlussfassung über die Erneuerung des Waldwirtschafts-planes der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft Ladis. 

 
10) Anträge, Anfragen und Allfälliges. 
 
 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis fasst folgende Beschlüsse: 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl eröffnet die öffentliche Sitzung des Gemeinderates, begrüßt die 
anwesenden Gemeinderäte (einschließlich Ersatzmitglieder) sowie die weiteren Anwesenden und 
stellt in der Folge die Beschlussfähigkeit gemäß § 44 TGO 2001 fest. 
 
Zu Beginn der Sitzung wird darauf hingewiesen, dass die Protokollierung der Gemeinderats-
sitzung unter Einsatz einer KI-gestützten Unterstützung erfolgt. 
 
 
 
 
 



Seite 3 von 12 

   
1) Genehmigung und Unterfertigung der Niederschrift Nr. 1/2026 vom 26.03.2026 
 
 
Die Niederschrift Nr. 1/2026 vom 26.03.2026 wurde allen Gemeinderatsmitgliedern vorab per  
E-Mail übermittelt. Auf Anfrage des Bürgermeisters gibt es keine Fragen und Einwände zur 
Niederschrift. Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt.  
 
 
   
2) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungs-

konzeptes (ÖRK) der Gemeinde Ladis (Serfaus-Fiss-Ladis Raumordnung) 
 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl und Raumplaner Mag. Klaus Spielmann erläutern auf Basis der 
vorliegenden Unterlagen die geplante Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Ladis. Die Entwicklung des Tourismus in den Gemeinden Serfaus, Fiss und Ladis hat 
in den vergangenen Jahren einen dynamischen Verlauf gezeigt. Dadurch kam und kommt es 
immer wieder zu Überlastungen für die bestehende touristische Infrastruktur und zu einem im 
Wesentlichen ungeregelten Bettenwachstum. Im Rahmen des Nachhaltigkeitskonzepts für 
Serfaus-Fiss-Ladis wurde als Maßnahme festgehalten, dass in den drei Gemeinden gemeinsame 
Leitlinien der Raumordnung zu definieren seien. Die Gemeinden haben daher zusammen mit dem 
Tourismusverband, den örtlichen Raumplanern und externen Experten Maßnahmen diskutiert, 
wie eine qualitativ hochwertige Tourismusentwicklung erreicht werden kann. Als eine der 
wesentlichen Herausforderungen der aktuellen Tourismusentwicklung hat sich der stetige Rück-
gang an gastronomischen Verpflegungsplätzen gezeigt, was zu einem spürbaren Qualitätsverlust 
führt. Zur Reduktion dieser Problematik soll die künftige Bettenentwicklung an die Verpflichtung 
geknüpft werden, gleichzeitig auch gastronomische Verpflegungsplätze zu errichten und 
anzubieten. Durch die gleichzeitige und inhaltlich gleichlautende Anpassung der Örtlichen 
Raumordnungskonzepte aller drei Gemeinden soll die raumordnungs- und baurechtliche 
Grundlage geschaffen werden, die im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie formulierten Ziele und 
Maßnahmen durchzusetzen. 
 
Beschluss: 
 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nach 
ausführlicher Erläuterung sowie eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen 
gegen 0 Stimmen (einstimmig) gemäß § 67 Abs. 1 lit. c in Verbindung mit § 63 Abs. 4 des 
Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Raumplaner 
(Plan Alp ZT GmbH) ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Verordnungstextes 
des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Ladis vom 08.06.2026 durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen (Auflage vom 03.07.2026 bis 
31.07.2026).  
 
Der Verordnungstext des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Ladis wird wie 
folgt geändert: 
 
Der § 2 Abs. 3 lit. c lautet: 
Im Hinblick auf eine qualitativ hochwertige Tourismusentwicklung werden insbesondere folgende 
Ziele verfolgt und deren Durchsetzung durch raumordnungsrechtliche Maßnahmen unterstützt: 
 

I. Weiterentwicklung zu einer Ganzjahresdestination mit hoher touristischer Qualität unter 
Beachtung einer hohen Lebensqualität der ortsansässigen Bevölkerung. 

II. Vermeidung von extremen touristischen Belastungsspitzen während des Jahres. 
III. Die Verbesserung der gastronomischen Verpflegung von Gästen und Bewohnern. 
IV. Die Weiterentwicklung bestehender Beherbergungsbetriebe in Richtung servicierter und 

ertragreicher Betriebe. 
V. Entlastung der touristischen Infrastruktur durch qualitative Verbesserung der Ausstattung 

und diversifizierte Angebote von Beherbergungsbetrieben. 
VI. Die Abstimmung des gesamten Bettenangebotes an die Kapazitäten der in der Gemeinde 

und im Planungsverband 8 - Sonnenterrasse verfügbaren touristischen Infrastruktur. 
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Der § 2 Abs. 3 lit. d lautet: 
Die Gemeinde bekennt sich zu einer gemeinsamen Tourismusstrategie des Planungsverbandes 
8 - Sonnenterrasse und verpflichtet sich, größere touristische Projekte im Planungsverband 
vorzustellen und abzustimmen, dies gilt jedenfalls für Beherbergungsgroßbetriebe. 
 
Der § 2 Abs. 3 lit. e lautet: 
Die Erreichung der Zielsetzungen gem. lit. c und d ist nach 5 Jahren zu evaluieren. 
 
Der bisherige § 2 Abs. 3 lit. c erhält die Bezeichnung § 2 Abs. 3 lit. f. 
 
Der bisherige § 2 Abs. 3 lit. d erhält die Bezeichnung § 2 Abs. 3 lit. g. 
 
In § 10 wird folgender Passus als Abs. 4 neu eingefügt: 
Bebauungsvorgaben – textliche Festlegung gem. § 31b Abs. 2 TROG 2022: Im Zuge von 
Baumaßnahmen, wodurch zusätzliche Gästebetten errichtet werden sollen, ist in Abhängigkeit 
von der geplanten Bettenanzahl auf eine ausreichende und qualitativ angemessene 
gastronomische Verpflegung zu achten und diese entsprechend abzusichern (servicierte Betten). 
 
Für Grundflächen, 
 

• die folgende Widmungen aufweisen: 
o Bauland gem. § 38 oder 
o Bauland gem. § 40 TROG 2022 oder 
o Sonderfläche, in der die Errichtung von Betten zur Beherbergung von Gästen zulässig ist und 

 

• für die weder ein Bebauungsplan noch eine Bebauungsplanpflicht besteht werden (unbeschadet 
anderer bestehender textlicher Festlegungen) folgende textlichen Festlegungen gem. § 31b  
Abs. 2 TROG 2022 festgelegt: 
 

I. Die Höchstnutzfläche von Zimmern zur Beherbergung von Gästen darf insgesamt 500 m² nicht 
überschreiten. 
 

II. Die Nutzflächendichte darf 0,5 nicht überschreiten. 
 
In § 10 wird folgender Passus als Abs. 5 neu eingefügt: 
Bei der Erlassung oder Änderung von Bebauungsplänen sowie bei Änderungen der Flächen-
widmung ist zu prüfen, ob zur Sicherstellung insbesondere der Ziele der Tourismusentwicklung 
bzw. von leistbarem Wohnraum Raumordnungsverträge nach § 33 TROG 2022 abzuschließen 
sind. 
 
In § 10 wird folgender Passus als Abs. 6 neu eingefügt: 
Zur Vermeidung von Widersprüchen zwischen den Zielsetzungen einer qualitativ hochwertigen 
Tourismusentwicklung gemäß dieser Verordnung und rechtskräftigen Bebauungsplänen, sind 
diese zu prüfen und gegebenenfalls entsprechend zu ändern oder aufzuheben. 
 
Die maßgeblichen Unterlagen liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Gemeindeamt zur 
Einsichtnahme auf und sind auch auf der Homepage der Gemeinde Ladis unter http://www.ladis.gv.at (Digitale Amtstafel) einzusehen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Verordnungstextes des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
der Gemeinde Ladis gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
Hinweis: Gemäß § 63 Abs. 4 TROG 2022 haben Personen, die in der Gemeinde Ladis ihren 
Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde Ladis eine Liegenschaft oder einen 
Betrieb besitzen, das Recht, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine 
schriftliche Stellungnahme zu den aufgelegten Änderungen des Entwurfs abzugeben. 
 
 

http://www.ladis.gv.at/
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3) Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung des Bebauungsplanes und 

ergänzenden Bebauungsplanes „B49 - Unterdorf 103 etc.“ (kombinierter Auflage- u. 
Erlassungsbeschluss) 

 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl berichtet, dass das ursprünglich geplante Wohnbauprojekt der 
Firma Hiti & Jehle GmbH nicht umgesetzt wird. Gemeinsam mit den Grundeigentümern wurde 
daher ein angepasstes Konzept mit fünf kleineren Baukörpern entwickelt, weshalb eine Änderung 
des bestehenden, auf das ursprüngliche Großprojekt ausgerichteten Bebauungsplanes 
erforderlich ist. Raumplaner Mag. Klaus Spielmann erläutert die wesentlichen Inhalte des neuen 
projektbezogenen Bebauungsplanes und die weiteren vorliegenden Punkte und Unterlagen 
(Freihaltestreifen, Raumordnungsvertrag, Beschreibung Wohnkonzept, Äußere Gestaltung, 
Materialwahl im Außenbereich – Gestaltungsrichtlinien für die künftigen Erwerber/Eigentümer, 
usw.).   
 
Beschluss: 
 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nach 
ausführlicher Erläuterung sowie eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen 
gegen 0 Stimmen (einstimmig) gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – 
TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Raumplaner (Plan alp ZT GmbH) der Gemeinde 
Ladis ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes „B49 – Unterdorf 
103 etc.“ durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen (Auflage 
vom 03.07.2026 bis 31.07.2026).  
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur wirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungs- 
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf abgegeben wurde. 
 
Hinweis: Gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 haben Personen, die in der Gemeinde Ladis ihren 
Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde Ladis eine Liegenschaft oder einen 
Betrieb besitzen, das Recht, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine 
schriftliche Stellungnahme zu den aufgelegten Änderungen des Entwurfs abzugeben. 
 
Die Festlegungen und Kenntlichmachungen des Bebauungsplanes sind im Erläuterungsbericht festgehalten, dieser auch dem  
Beschluss des Gemeinderates als maßgebliche Entscheidungshilfe zugrunde liegt. Die maßgeblichen Unterlagen - Verordnungstext 
u. Pläne, Erläuterungsbericht - liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Gemeindeamt zur 
Einsichtnahme auf und sind auch auf der Homepage der Gemeinde Ladis unter http://www.ladis.gv.at (Digitale Amtstafel) einzusehen. 
 
Der Beschluss wird dem Amt der Tiroler Landesregierung zur Verordnungsprüfung vorgelegt 
 
 
   
4) Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung des Bebauungsplanes und 

ergänzenden Bebauungsplanes „B50 - Lochgasse 5“ (kombinierter Auflage- u. 
Erlassungsbeschluss) 

 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl erläutert die Ausgangssituation und die geplante Grundstücks-
teilung. Da die geplante Grundstücksgrenze unmittelbar an den bestehenden Baukörpern verläuft, 
können die erforderlichen Abstandsbestimmungen nach der Tiroler Bauordnung zwischen den 
neu entstehenden Grundstücken nicht eingehalten werden. Raumplaner Mag. Klaus Spielmann 
erklärt, dass daher ein Bebauungsplan mit besonderer Bauweise ausgearbeitet wurde. Dadurch 
können die inneren Abstandsbestimmungen zwischen den künftig entstehenden nördlichen und 
südlichen Grundstücken geregelt und die geplante Teilung rechtlich ermöglicht werden. Die 
weiteren Inhalte des Bebauungsplanes werden erläutert. Zusätzlich wird ein Servitut für die 
Zufahrt eingetragen, wodurch die Erschließung der betroffenen Parzelle dauerhaft abgesichert 
wird. Der weitere Verfahrensablauf mit einer fünfwöchigen öffentlichen Auflage und der 
Möglichkeit zur Abgabe von Stellungnahmen wird erläutert. 

http://www.ladis.gv.at/
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Beschluss: 
 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nach 
ausführlicher Erläuterung sowie eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen 
gegen 0 Stimmen (einstimmig) gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - 
TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den vom Raumplaner (Plan alp ZT GmbH) der Gemeinde 
Ladis ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes „B50 - Lochgasse 
5“ durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen (Auflage vom 
03.07.2026 bis 31.07.2026).  
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur wirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungs- 
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf abgegeben wurde. 
 
Hinweis: Gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 haben Personen, die in der Gemeinde Ladis ihren 
Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde Ladis eine Liegenschaft oder einen 
Betrieb besitzen, das Recht, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine 
schriftliche Stellungnahme zu den aufgelegten Änderungen des Entwurfs abzugeben. 
 
Die Festlegungen und Kenntlichmachungen des Bebauungsplanes sind im Erläuterungsbericht festgehalten, dieser auch dem  
Beschluss des Gemeinderates als maßgebliche Entscheidungshilfe zugrunde liegt. Die maßgeblichen Unterlagen - Verordnungstext 
u. Pläne, Erläuterungsbericht - liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Gemeindeamt zur 
Einsichtnahme auf und sind auch auf der Homepage der Gemeinde Ladis unter http://www.ladis.gv.at (Digitale Amtstafel) einzusehen. 
 
Der Beschluss wird dem Amt der Tiroler Landesregierung zur Verordnungsprüfung vorgelegt 
 
 
   
5) Wohnanlage Ladis - „Greit/Panzergasse“ der neuen Heimat Tirol 
 
 
a) Beratung und Beschlussfassung über die Wohnungsvergaberichtlinien der Gemeinde Ladis 

für das gegenständliche Wohnbauprojekt: 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl erläutert, dass mit den vorliegenden Wohnungsvergaberichtlinien 
ein transparenter und nachvollziehbarer Rahmen für die Vergabe jener Wohnungen geschaffen 
werden soll, für die der Gemeinde Ladis ein Vergabe- und Besiedelungsrecht zukommt. Ziel ist 
eine objektive und sozial ausgewogene Reihung der Bewerberinnen und Bewerber anhand klar 
definierter Kriterien. 
 
Die Richtlinien sehen vor, dass grundsätzlich volljährige Personen mit österreichischer, EU-/EWR-
, Schweizer oder Liechtensteiner Staatsbürgerschaft sowie Drittstaatsangehörige mit langfristiger 
Aufenthaltsberechtigung für Mietwohnungen antragsberechtigt sind. Voraussetzung ist ein 
mindestens dreijähriger Hauptwohnsitz in Ladis, Fiss oder Serfaus oder eine mindestens 
dreijährige Beschäftigung in einem Betrieb in Ladis. Auch Rückkehrerinnen und Rückkehrer mit 
früherem Bezug zur Gemeinde sollen berücksichtigt werden können. 
 
Als Ausschlussgründe gelten unter anderem vorsätzlich falsche Angaben, fehlende Nachweise, 
eine bereits bestehende ausreichende Wohnversorgung sowie die beabsichtigte Nutzung als 
Zweit- oder Freizeitwohnsitz, Untervermietung oder spekulative Verwendung. Für 
Eigentumswohnungen gelten zudem strengere Regelungen hinsichtlich bestehendem 
Immobilien- und Baugrundbesitz. 
 
Die Vergabe erfolgt nach einem Punktesystem, bei dem insbesondere familiäre, soziale und 
örtliche Kriterien berücksichtigt werden. Bewertet werden unter anderem Kinder im Haushalt, 
Alleinerziehende, Wohnsituation, soziale oder gesundheitliche Härtefälle, Vormerkdauer, Dauer 
des Hauptwohnsitzes beziehungsweise der Berufstätigkeit in Ladis sowie ehrenamtliches 
Engagement. Die Reihung erfolgt nach der erreichten Punktezahl; bei Gleichstand entscheidet 
die längere Vormerkdauer. 
 

http://www.ladis.gv.at/
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Die Antragstellung erfolgt mittels Gemeindevordrucken und erforderlichen Nachweisen. Fehlende 
Unterlagen werden bei der Bewertung nicht berücksichtigt. Die Vorauswahl erfolgt durch den 
Bürgermeister, die endgültige Vergabe durch den Gemeinderat beziehungsweise Gemeinde-
vorstand. Für besondere Härtefälle wird eine Abweichungsmöglichkeit mittels Mehrheits-
beschlusses vorgesehen. 
 
Im Zuge der Beratung wird insbesondere die Frage erörtert, ob der Besitz eines nicht gewidmeten 
Baugrundstückes einen Ausschlussgrund für eine Bewerbung um eine Eigentumswohnung im 
Rahmen des gegenständlichen Miet-Kauf-Wohnbauprojektes darstellen soll. Nach eingehender 
Diskussion wird festgehalten, dass der Besitz eines nicht gewidmeten Baugrundstückes keinen 
Ausschlussgrund für eine Bewerbung um eine Eigentumswohnung im Rahmen dieses Projektes 
darstellt. 
 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nach ausführlicher Erläuterung sowie eingehender 
Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die Erlassung 
der besprochenen Wohnungsvergaberichtlinien der Gemeinde Ladis für das Projekt „Ladis 
- Greit/Panzergasse“ der Neuen Heimat Tirol einschließlich der vereinbarten Ausschluss-
gründe und Klarstellungen.  
 
b) Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Wohnungen im Wohnbauprojekt 

„Ladis - Greit/Panzergasse“: 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl erläutert, dass nach Beschlussfassung der Vergaberichtlinien 
nunmehr die konkrete Vergabe der Wohnungen mit Vergabe- und Besiedelungsrecht der 
Gemeinde Ladis behandelt wird. 
 
Es sind insgesamt 13 Bewerbungen eingelangt. Diese wurden entsprechend den beschlossenen 
Richtlinien geprüft und anhand des Punktesystems bewertet. Bei einzelnen Bewerbungen 
bestehen noch Klärungen hinsichtlich Wohnsitzvoraussetzungen, Immobilienbesitz oder 
vorhandenen Baugrundstücken. 
 
Ausführlich beraten wird eine Bewerbung, bei der die Bewerberin über ein nicht gewidmetes 
Baugrundstück, jedoch über keine eigene Wohnung verfügt. Im Zuge der Beratung wird 
festgehalten, dass zwischen Miet- und Eigentumswohnungen zu unterscheiden ist und der Besitz 
eines nicht gewidmeten Baugrundstückes eine Bewerbung um eine Miet-Kauf-Wohnung nicht 
automatisch ausschließt. Unter Berücksichtigung des bestehenden Wohnbedarfs beschließt der 
Gemeinderat, die Bewerbung in das Vergabeverfahren aufzunehmen und nachträglich 
entsprechend den geltenden Vergaberichtlinien zu bewerten. 
 
Weitere Bewerbungen mit möglichen Ausschlussgründen werden nach den beschlossenen 
Richtlinien beurteilt. Es wird zudem darauf hingewiesen, dass durch Wohnungswechsel 
gegebenenfalls Wohnungen der Alpenländischen Wohnbau frei werden können, welche jedoch in 
einem gesonderten Verfahren vergeben werden. 
 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nach ausführlicher Erläuterung sowie eingehender 
Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig), die Bewerbung 
in das Vergabeverfahren aufzunehmen, die Bewertung gemäß den Vergaberichtlinien 
nachzuholen, die Reihung erforderlichenfalls anzupassen und die Wohnungszuordnung 
auf dieser Grundlage zu überprüfen. Weiters wird beschlossen, vorerst die festgelegten 
Wohnungen zu vergeben und die übrigen Wohnungen freizuhalten, um auf weitere 
Bewerbungen oder Änderungen flexibel reagieren zu können. 
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6) Überprüfungsausschuss 
 
 
a) Bericht des Überprüfungsausschussobmanns: 
 
Gemäß § 112 TGO 2001 (Berichte an den Gemeinderat) sind die Ergebnisse der Kassenprüfungen und der Vorprüfungen des 
Rechnungsabschlusses jeweils in einer Niederschrift festzuhalten. Dem Bürgermeister ist Gelegenheit zu geben, sich innerhalb 
einer angemessen festzusetzenden Frist zur Niederschrift zu äußern. Die Niederschrift und die allfällige Stellungnahme des 
Bürgermeisters sind dem Gemeinderat vorzulegen, der erforderlichenfalls die zur Behebung der festgestellten Mängel 
notwendigen Anordnungen zu treffen hat. 
 
Der Obmann des Überprüfungsausschusses GR Daniel Netzer berichtet über die letzte 
durchgeführte Kassenprüfung vom 23.06.2026. Geprüft wurde die Gebarung seit der letzten 
Kassenprüfung vom 17.03.2026 bis 22.06.2026 (Kassenbestandsaufnahme, Buchungs- und 
Belegprüfung, Prüfung der sonstigen Kassenführung, Sonstige Prüfbereiche – Kommunalsteuer-
abgleich 2025, Budgetüberschreitungen, usw.). Der Vergleich der einzelnen Buchungen im 
Tagebuch und im Steuertagebuch mit den Zahlungsbelegen und mit den Buchungen im Sachbuch 
und die dabei vorgenommen Prüfung der Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchungen und 
Belege ergaben keine Mängel. Die Übereinstimmung der Kassa mit der Buchhaltung war 
gegeben. Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nimmt den Prüfungsbericht mit 11 Stimmen 
gegen 0 Stimmen (einstimmig) zur Kenntnis.  
 
 
b) Genehmigung der Ausgaben-Überschreitungen samt Bedeckungsbeschluss: 
 
§ 95 Abs. 4 TGO 2001: 
Mittelverwendungen, die im Voranschlag nicht vorgesehen sind oder die dessen Ansätze übersteigen, dürfen nur aufgrund 
eines Beschlusses des Gemeinderates im unerlässlichen Ausmaß geleistet werden. Im Beschluss ist die Art der Bedeckung 
dieser Mittelverwendungen durch Mehraufbringungen oder Minderverwendungen jeweils nach Haushaltsstellen und Beträgen 
einzeln anzuführen. Der Gemeinderat kann die Beschlussfassung hierüber bis zu einem Ausmaß von höchstens 10 v.H. der 
im Rechnungsabschluss des zweitvorangegangenen Jahres ausgewiesenen Erträge nach Abschnitt 92 der Anlage 2 zur 
Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 dem Gemeindevorstand oder den für wirtschaftliche Unternehmen 
oder für Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit eingerichteten Ausschüssen übertragen. 
 
Die bis 22.06.2026 eingetretenen tatsächlich zu bedeckenden Überschreitungen bzw. 
Überziehungen werden vom Bürgermeister laut vorliegender Auflistung präsentiert und erläutert. 
 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis nach ausführlicher Erläuterung sowie eingehender 
Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen gegen 0 Stimmen (einstimmig) die Genehmigung 
der Haushaltsüberschreitungen aller Haushaltsstellen vom Finanzierungsvorschlag im 
Zeitraum vom 16.12.2025 bis 22.06.2026 laut vorliegender Auflistung. Die Bedeckung aller 
Haushaltsüberschreitungen bei den Ausgaben erfolgt durch Mehreinnahmen in derselben 
Höhe im Finanzierungshaushalt. 
 
 
   
7) Vertragsangelegenheiten 
  
 
a) Pachtvertrag Winterbetrieb Alpe Lawens (Lawensalm GmbH - Gemeinde Ladis) – 

Änderungen/ Anpassungen: 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl erläutert die erforderlichen Anpassungen des Pachtvertrages 
sowie den ergänzenden Sideletter für den Winterbetrieb der Alpe Lawens durch die Lawensalm 
GmbH. Im Zuge der Beratung wird festgehalten, dass eine klare Trennung zwischen Sommer- 
und Winterbetrieb vorgesehen ist, da das bestehende Almgebäude aufgrund der winterlichen 
Bedingungen für eine Nutzung im Winter nicht geeignet ist. Für den Winterbetrieb soll die 
Lagerung von Material im bestehenden Stall erfolgen. Seitens des Pächters wird darüber hinaus 
der Bedarf an einer einfachen Unterkunft für das Winterpersonal aufgezeigt. Als mögliche Lösung 
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wird die Anschaffung eines gebrauchten Wohncontainers geprüft. Der Pächter beteiligt sich an 
den Anschaffungskosten mit einem einmaligen Kostenbeitrag in Höhe von € 10.000,00. 
Als mögliche Standorte werden der Bereich beim bestehenden WC-Container sowie der 
ehemalige Schweinestall erörtert. Vor einer Umsetzung sind die baurechtlichen Voraussetzungen 
zu klären und die voraussichtlichen Gesamtkosten für den Wohncontainer einschließlich 
Ausstattung und erforderlicher Anschlüsse zu ermitteln. Die Beschaffung erfolgt durch die 
Gemeinde unter Berücksichtigung des Kostenbeitrages des Pächters. 
 
Nach Einholung von Angeboten durch den Pächter sowie von Vergleichsangeboten durch die 
Gemeinde soll über die Anschaffung des Wohncontainers und den endgültigen Standort im 
Gemeindevorstand entschieden werden. Ziel ist die Umsetzung vor Beginn der Wintersaison. 
 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen (einstimmig), 
die vorgeschlagene Vorgangsweise hinsichtlich des Winterbetriebes der Alpe Lawens zu 
genehmigen sowie die Anpassung des Pachtvertrages und des ergänzenden Sideletters 
entsprechend den vorgestellten Eckpunkten zu beschließen. Weiters wird der Gemeinde-
vorstand ermächtigt, nach Vorliegen der erforderlichen Angebote über die Anschaffung 
eines Wohncontainers und dessen Standort im Rahmen der budgetären Möglichkeiten zu 
entscheiden. 
 
 
b) Pachtvertrag „Galt-Alpe“ Lader Heuberg (Frau Alexandra Marth): 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl informiert den Gemeinderat über die erforderliche Anpassung des 
bestehenden Pachtvertrages betreffend die Galt-Alpe Lader Heuberg mit der Pächterin Alexandra 
Mart. Er erläutert, dass seitens der Jägerschaft der Wunsch geäußert wurde, den Almabtrieb 
künftig früher durchzuführen, um den jagdlichen Erfordernissen im Herbst besser Rechnung zu 
tragen. 
 
Nach Abstimmung mit den Beteiligten wird vorgeschlagen, den im Pachtvertrag festgelegten 
Termin für den Almabtrieb vom bisher vorgesehenen 30. September auf den 20. September 
vorzuverlegen. Im Zuge der Beratung wird festgehalten, dass diese Änderung auch im Hinblick 
auf die Witterungsverhältnisse sowie auf künftig geplante Maßnahmen und Arbeiten im 
Almbereich zweckmäßig erscheint und eine bessere zeitliche Koordinierung ermöglicht. 
 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen (einstimmig), 
die Abänderung des bestehenden Pachtvertrages betreffend die Galt-Alpe Lader Heuberg 
dahingehend, dass der vertraglich festgelegte Termin der Alpsaison (Bewirtschaftung des 
Pachtgegenstandes) künftig mit 20. September festgesetzt wird, und genehmigt die 
entsprechende Vertragsänderung. 
 
c) Privatrechtliche Vereinbarung „Greit“ (Frau Monika Schmid): 

 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl erläutert die ausgearbeitete privatrechtliche Vereinbarung mit 
Frau Monika Schmid betreffend den Bereich Greit an der Oblader Straße. Ziel der Vereinbarung 
ist die langfristige Sicherung und Verbesserung der Straßenanlage sowie die Regelung einer 
möglichen zukünftigen Bebauung der angrenzenden Grundstücke. 
 
Die Vereinbarung sieht die Aufschüttung und Befestigung des bestehenden Weges im Bereich 
der dargestellten Grundstücke auf einer Länge von rund 60 m sowie die Entfernung der 
schadhaften Steinschlichtung auf dem Grundstück 1112 vor. Die Kosten für diese Maßnahmen 
werden von der Gemeinde übernommen. Darüber hinaus verpflichtet sich die Gemeinde, die 
Grundeigentümerin bis zu einer allfälligen Bebauung der betroffenen Grundstücke hinsichtlich der 
durch die Maßnahmen entstehenden Auswirkungen schad- und klaglos zu halten. 
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Zur Verbesserung und Sicherung der Straßenanlage tritt die Grundeigentümerin eine Teilfläche 
von rund 24 m² aus dem Grundstück Nr. 1111/2 lastenfrei und unentgeltlich an die Gemeinde ab. 
Für eine allfällige spätere Bebauung der Grundstücke Nr. 1111/1 und 1112 wird weiters vereinbart, 
dass entlang der Straße ein rund einen Meter breiter Grundstücksstreifen unentgeltlich an die 
Gemeinde abzutreten ist. Im Gegenzug wird seitens der Gemeinde in Aussicht gestellt, eine 
Bebauung bis auf einen Abstand von rund 30 cm zur neuen Grundstücksgrenze zu ermöglichen, 
wobei in diesem Bereich ein eingeschossiger Baukörper mit einer maximalen Höhe von ca. 2,80 
m vorgesehen ist. 
 
Im Zuge der Beratung erklärt sich der Gemeinderat grundsätzlich positiv gegenüber einer 
möglichen Umwidmung der betroffenen Grundstücke in Bauland. Ein entsprechender Antrag soll 
bis spätestens Ende des Jahres 2027 eingebracht werden. Es wird ausdrücklich festgehalten, 
dass daraus kein Rechtsanspruch auf eine Umwidmung abgeleitet werden kann. Sollte eine 
Umwidmung nicht erfolgen, verpflichtet sich die Gemeinde, die im Rahmen der Vereinbarung 
errichteten Anlagen, insbesondere die Aufschüttung und die Stützmauer, auf eigene Kosten 
rückzubauen. 
 
Die Kosten für die Vermessung sowie die grundbücherliche Durchführung werden von der 
Gemeinde und der Grundeigentümerin jeweils zur Hälfte getragen. 
 
Vor der Beschlussfassung erklärt Gemeinderat Daniel Netzer aufgrund von Befangenheit seine 
Nichtteilnahme an der Abstimmung. 
 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 10 Stimmen und 1 Enthaltung (Befangenheits-
erklärung von GR Daniel Netzer), die vorliegende privatrechtliche Vereinbarung mit Frau 
Monika Schmid betreffend den Bereich Greit an der Oblader Straße auf Grundlage des 
vorliegenden Vertragsentwurfes zu genehmigen. Der Bürgermeister wird beauftragt, die 
Unterfertigung der Vereinbarung durch die vertretungsbefugten Organe der Gemeinde zu 
veranlassen sowie die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen Schritte einzuleiten. 
 
 
   
8) Aktuelle Informationen des Bürgermeisters 
 
 
Bürgermeister Hans-Georg Pittl informiert den Gemeinderat über den aktuellen Stand 
verschiedener laufender Projekte und gemeindlicher Angelegenheiten. 
 
 Kalvarienberg: Bericht über den planmäßigen Baufortschritt. Der Bürgermeister weist darauf 

hin, dass die laufende Spendenaktion ausschließlich der Finanzierung des Projektes 
Kalvarienberg dient und eine zweckgebundene sowie transparente Verwendung der 
Spendengelder gewährleistet ist. Gleichzeitig ergeht der Aufruf an die Bevölkerung, das 
Projekt weiterhin durch freiwillige Spenden zu unterstützen. 

 

 Straßensanierung Greit: Information über den planmäßigen Fortschritt der 
Straßenstabilisierungsarbeiten. Durch die Bauausführung konnten Kostenein-sparungen 
erzielt werden; die Asphaltierungsarbeiten stehen noch aus. 

 

 Winterdienst/Fuhrpark: Bericht über die Beendigung des Mietverhältnisses für den Lindner-
Traktor. Die Maschine befindet sich noch vor Ort, wobei seitens des Herstellers ein Verkauf 
bevorzugt wird. Eine Entscheidung über die weitere Vorgangsweise soll nach Vorliegen 
belastbarer Entscheidungsgrundlagen erfolgen. 

 

 Unwetterereignis (Verklausung im Bereich „Zwischenbach“): Information über Bachüber-
tritte infolge starker Niederschläge. Durch den raschen Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
Ladis, des Gemeindebauhofes sowie die umgehend durchgeführten Baggerarbeiten durch 
Rene Hann konnten die betroffenen Bereiche gesichert und größere Schäden verhindert 
werden. Der Bürgermeister spricht allen Beteiligten für ihren raschen und engagierten 
Einsatz seinen ausdrücklichen Dank aus. 
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 Arbeitsgruppen „Baulärmverordnung“ und „Parkraumbewirtschaftung“: Information über die 
Einrichtung von Arbeitsgruppen zur Überarbeitung der Baulärmverordnung sowie der 
Regelungen zur Parkraumbewirtschaftung und Festlegung der weiteren Vorgehensweise.  

 
o Arbeitsgruppe Baulärmverordnung:  

Leitung Daniel Netzer; Team: Georg Falkner, Benjamin Gärtner. 
 

o Arbeitsgruppe Parkraumbewirtschaftung:  
Leitung Thomas Tschiderer; Team: Kathrin Markl, Stefan Jenewein.  

 
 Gemeinderatsausflug (Organisation).  
 
 
   
9) Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ladis          
                                                                    
 
a) Aktuelle Informationen des Substanzverwalters: 
 

Substanzverwalter Georg Falkner informiert den Gemeinderat über aktuelle Entwicklungen und 
Projekte der Gemeindegutsagrargemeinschaft Ladis: 
 

 Forstwirtschaft und Schlägerungsarbeiten: Bericht über den Hiebsatz 2026, die 
abgeschlossenen Schlägerungsarbeiten sowie die laufenden Aufräumarbeiten. 

 

 Wegprojekt Grünboden (Neuegg): Information über den Beginn der Sanierungsarbeiten. 
Nach einem Lokalaugenschein konnte eine wirtschaftlichere Ausführungsvariante gefunden 
werden. Die endgültige Kostentragung ist noch abzustimmen. 

 

 Unterstützung der Musikkapelle: Bericht über die Gewährung eines Zuschusses für die 
Anschaffung einer Klarinette. 

 

 Hubschraubereinsatz im Bereich Funkmast: Bericht über die Durchführung eines 
Hubschraubereinsatzes zur Gefahrenabwehr oberhalb von Ladis sowie über die 
Kostentragung durch Land und Agrargemeinschaft. 

 

 Parkplatzregelungen: Bericht über die weitgehend abgeschlossenen Vertragsunterzeich-
nungen für die Pachtregelungen sowie den aktuellen Stand der Maßnahmen im Bereich 
Oberladis. 

 

 Kalvarienberg (Pflegekonzept): Bericht über den Abschluss der Bauarbeiten sowie 
Information über den Stand des in Ausarbeitung befindlichen Pflegekonzeptes. 
 

 

b) Beratung und Beschlussfassung über die Erneuerung des Waldwirtschaftsplanes der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft Ladis: 

 
Substanzverwalter Georg Falkner informiert den Gemeinderat, dass der bestehende 
Waldwirtschaftsplan (Laufzeit 2008 bis 2027) mit Ablauf des Jahres 2027 endet und daher die 
rechtzeitige Erstellung eines neuen Waldwirtschaftsplanes erforderlich ist, um eine kontinuierliche 
und nachhaltige Bewirtschaftung der Gemeindewälder sicherzustellen. Die Ausarbeitung des 
neuen Waldwirtschaftsplanes erfolgt in Zusammenarbeit mit den zuständigen Fachstellen des 
Landes Tirol und der Bezirkshauptmannschaft. Dabei soll erstmals das digitale Palos-System 
eingesetzt werden, um bestehende Inventur- und Planungsdaten zu übernehmen und eine 
zeitgemäße sowie effiziente forstliche Planung zu gewährleisten. 
 
Abschließend wird darauf hingewiesen, dass für die Erneuerung ein Gemeinderatsbeschluss 
notwendig ist.  
 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ladis beschließt nach ausführlicher Erläuterung sowie 
eingehender Beratung und Diskussion mit 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen (einstimmig), 
die Neuerstellung des Waldwirtschaftsplanes der Gemeindegutsagrargemeinschaft Ladis.  
 



Seite 12 von 12 

   
10) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Die einzelnen Punkte sind in der Niederschrift zur gegenständlichen Sitzung festgehalten. 
 
 
 
 
Gemäß § 115 Abs. 2 TGO 2001 können Gemeindebewohner, die behaupten, dass Organe der Gemeinde  
Gesetze oder Verordnungen verletzt haben, beim Gemeindeamt schriftlich Aufsichtsbeschwerde erheben. 
 
 
 
Der BÜRGERMEISTER 
der Gemeinde Ladis: 
 

(HANS-GEORG PITTL) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kundmachungsvermerk 
 

An der (digitalen) Amtstafel der Gemeinde Ladis kundgemacht: 
 

angeschlagen am: 03.07.2026 
abzunehmen am:  20.07.2026 
abgenommen am: 
 

Die Kundmachung erfolgt während dieses Zeitraumes zudem auf elektronischem Weg  
über die „Digitale Amtstafel“ auf der Homepage der Gemeinde Ladis (www.ladis.gv.at).

http://www.ladis.gv.at/
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